
Kchutnachrichten.

VorbemerlumI.

Da iin vorigen Jahre kein Programm ausgegeben worden ist, so umsaßt, zur Ausfüllung der

dadnrch entstandenen Lücke in der Reihe dieser Jahresberichte, die nachstehende Uebersicht einen zwei¬

jährigen Zeitraum, sowohl was die Lehrversassung der Schule als was sonstige Mitteilungen über

diese betrifft.

^ Lehrverfassung.

I. Im Schuljahre 1856—57.

Prima. Ordinarius: Oberlehrer vi-. Wehden.

1. Religionslehre, a. Katholische: die Glaubenslehre bis zur Lehre vou der Gnade; dann aus

der Sittenlehre die Pflichten gegen Gott, nach Martin's Lehrbnch. 2 St. Neligionslehrer Gröbbels.

b. Evangelische: Kunde des a. n. n. Test. Gelesen wurden die drei Briöse des Johannes, der

Brief Jacobi und Inda, auswendig gelernt größere uud kleinere Abschnitte der h. Schrift. 2 St.

Pfarrer Engels.

2. Deutsch. Uebersicht der deutschen Literatur-Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der

klassischen Schriftsteller des 18. und 19. Jahrhunderts. Mnsterstücke derselben wurden gelesen und

erklärt, auch theilweife auswendig gelernt aus Boue's Lesebuch II. Theil. 3 St. Der Ordinarius.

3. Französisch. Wiederholung der Hauptregelu und Feinheiten der Syntax mit mündlichen und

schriftliche» Uebuugeu. Diktate frauzösischer Gedichte zum Memorireu. — Gelesen und erklärt wur¬

den die schwierigem Stücke aus dem Lesebuch von Peters und Wehden, und die drei ersten Akte aus

Racine's Athalic. Metrik. Der Stoff zu den schriftlichen Uebersetzuugen wurde aus Boue's Lesebuch
II. Theil genommen,der ganze Unterricht in französischerSprache gehalten. 4 St. Der Ordinarius.

4. Englisch. Wiederholung und weitere Einübung der Syntax nach Wahlert's Grammatik.

Gelesen wurden theils in der Klasse, theils privatim 17 Capitel aus I^iks a,nä ok Olu-i-

Stöger Oolumdus v. W. Irving und Coriolanus von Shakspere. Sprechübungen bei der Controle

der Privatlectüre so wie bei der Interpretation des Coriolanus. Mündliche nnd schriftliche Ueber-2*
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sctzung von Schiller's Wilhelm Tell, Akt IV und V mit Ausschluß eiuer Scene. Bis Weihnachten
alle 14 Tage ein Pensum, von da an abwechselnd alle 14 Tage ein Pensum oder eiu freier Aufsatz
zur Correctur. 3 St. Jaucke.

5. Latein. Gelesen und sprachlichso wie sachlich erklärt wurdeu Oaesn.1- de köllo Ag.II. lid.
III, IV und V.; außerdem wurde der Gebrauch der tempore uud Moäi des Zeitworts, der Par-
ticipieu, des o. ivl. nnd des ^blat. adLol, nach Siberti's Grammatik, erläutert uud das
Erklärte durch Übersetzungen aus Spieß's Uebnngsbuch,deren wöchentlich eine gemacht und vom
Lehrer nachgesehen wurde, eingeübt. 3 St. Wolfs.

6. Geschichte. Wiederholung der wichtigsten Ereignisseans der allgemeinen Weltgeschichte mit
besonderer Hervorhebungder vorzüglichsten Epochen nud Hanptmomente der Cnltnrgeschichtc.Insbe¬
sondere Brandenburgisch-PreußischeGeschichte. 2 St. Blümeling.

7. Geographie. Die mathematische nnd znm Theil die physikalischeGeographie; 2 St. Im 1.
Sem. der Director, im 2. Sem. Oberlehrer Weyland.

8. Naturgeschichte. Gcognosie, nach dem Lehrbuch von Pflanz, uuter Benutzung einer geordneten
Sammlung von Gcbirgöarten und Versteinerungenuud anderer bildlicher Hülssmittel. 1 St. Ober¬
lehrer Dr. Garthe.

9. Physik. Die Imponderabilien nach der 5. Anfl. des Lehrbuchs von Müller, und mit Be¬
nutzung des reichhaltigen Apparats der Anstalt zur Anstellung aller nöthigen Experimente. Eine An¬
zahl von Uebungs-Aufgabengaben dem Schüler Gelegenheit,das Erlernte auf praktische Fälle zu über¬
tragen. 2 St. Derselbe.

10. Chemie unorganischerStoffe nach Wöhler's Lehrbuch und mit steter Begleitung des Experi¬
ments, wobei die Selbstthätigkeitder Schüler in Anspruch genommen wurde. Austeilungvon vielen
stöchiometrischenRechnungen. 4 St. Derselbe.

11. Arithmetik. Nach einigen Wiederholungendie Anflösnng der Gleichungen2. Grades mit
einer und mit mehreren Unbekannten; die diophantischen Gleichungen1. GradeS; Progressionen,Ket¬
tenbrüche, Combinationen, BinomischerLehrsatz :c. mit durchgängiger Benutzung der Beispiel-Samm¬
lung von E. Heis. 3 St. Der Director.

12. Geometrie. Wiederholungund Beendigung der Stereometrie. Ebene Trigonometrie. 3 St.
Oberlehrer Wehl and.

Secnilda. Ordinarius: Oberlehrer Or. Garthe.

1. Neligionslehre. Eombiuirt mit Prima.
2. Deutsch. Lectüre sowohl poetischer als prosaischer Mnsterstücke der Sammlung v. Bone nnd

deren Erklärung. Dabei wurden die klassischen Schriftsteller der nenern deutschen Literatur biographisch
uud iu Bezug anf einzelne hervorragendeWerke auch kritisch behandelt, die Elemente der Poetik nnd
Metrik eingeprägt und deklamatorische Vorträge geübt. Schriftliche Aufsätze nach vorher besprochenem
Thema uud Correctur derselben. 3 St. O'Brien.

3. Französisch. Wiederholungund weitere Einübung der Syntax nach Borel's Grammatik mit
mündlicher und schriftlicher Uebersetznng betreffenderUebuugsstücke iu derselben. Gelesen wurden aus
der Chrestomathie von Plötz die letzten hundert Seiten der Prosa, sowie sämmtliche poetische Stücke
nnd die Athalic vou Raciue. Sprechübungen bei der Wiederholung der Gram, und der Interpre¬
tation der Athalic. Alle 14 Tage ein Pensum zur Correctur. 4 St. Jaucke.



4. Englisch. Easuslehre, Lehre vom Artikel, vom Adjectiv und Fürwort nach Wahlerts

Grammatik mit mündlicher und schriftlicher Ucbersetznug der betreffenden Uebnngsstücke aus dem Ue-

bnngsbnch vou Wagner. Gelesen wurden erst ausgewählte Stücke ans ^ otiilä's Kistoi^ ol LnA-

lancl van Dickens, dann die ersten 10 Capitel ans dein Vioa.v vi 'Walveüslä von Goldsmith. 3 St.

Derselbe.

5. Latein. Casnslehre nach der Grammatik von Siberti, uebst mündlicher und schriftlicher Ue-

bcrfctznng der Uebnngsstücke ans Spieß's UebnngSbnch für Tertia von S. 1 an.— Lectüre: (üassai-

L. (?. lid. VI nnd die ersten 20 Capitel I!k. VII. 3 St. Derselbe.

6. Geschichte. Die Geschichte der ueuern Zeit, wobei die synchron. Tabellen des Lehrers als

Leitfaden dienten. 3 St. Blümeling.

7. Geographie. Befchreibnng der vier außereuropäischen Erdtheile mit einem Umriß der Völker-

nnd Stanteukunde derselben nach dem Lehrbuch vou Pütz. 2 St. O'Brien.

8. Naturgeschichte. Mineralogie nach dem Lehrbuch von Kobel. Besondere Rücksicht wurde der

Krystallographie nnd dein praktischen Gebrauche des LöthrohrS gewidmet. Die ziemlich reichhaltige

Mineraliensammlung und eigens vom Lehrer angefertigte Krystall-Modelle unterstützten und hoben

den Unterricht. 2 St. Der Ordinarius.

9. Physik. Nach Müller's Lehrbuch neuester Anfl. wurden alle Capitel der Ponderabilien mit

Ausschluß der Akustik abgehandelt und dnrch eine Reihe geordneter Versuche erläutert. Eine große

Anzahl schriftlich auszuführender Aufgaben nahm dabei die Selbsttätigkeit der Schüler in Anspruch.

4 St. Derselbe.

10. Arithmetik, a. Die Münz- nnd die Mischnngsrechnuug, hierauf die Wcchfelrcdnctioncn

unter Gebrauch von Kleinpanl's Nechenbnch. 1>. Die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen;

Anflöfnng der Gleichnugen 1. Grades mit mehreren Unbekannten, wobei Heis' Bcifpielsammlnng

durchgcheuds den Uebnngsstoff lieferte. 3 St., bis Mitte Juli Oberlehrer Weyland; dann Wolff.

11. Geometrie. Fortsetzung und Beendigung der Elemente nach dem Lehrbnche von Heis und

Eschweiler; Cap. V von den Proportionen bei geom. Figuren; Cap. VI die regulären Vielecke uud

die KreiSmessuug. Außerdem wurden alle im VII. Capitel ausgestellte» Uebnngs-Anfgaben durchge¬

arbeitet. 3 St. Der Director und während dessen Urlaub: Oberlehrer Weylaud.

Tertia. Ordinarius:Blümeling.

1. Religionslehre. a. Evangelische: Krnmmacher's Katechismus vou Z. 172 an bis zum Schlüsse.

Gelesen wurde das Evangelium Matthäi, Kirchenlieder wurden auswendig gelernt. 2 St. Pfarrer

Engels, d. Katholische: Erklärung des katholischen Kirchenjahrs, der Lehre von der göttlichen Offen¬

barung nebst deren Erkeuntnißgncllcn, nach Diktaten. 2 St. Ncligionslehrer Gröbbels.

2. Deutsch. Lese- und Declamirnbnngen aus Pütz' Lesebuch, verbunden mit Wort- und Sach-

erklärnngen. Probearbeiteu und Anfertigung schriftlicher Aufsätze. 3 St. Der Ordinarius.

3. Französisch. Mündliche und schriftliche Einübung der Regeln der Syntax nach der Gram¬

matik vou Plötz. Als franz. Lectüre diente der Enrsns der Mythologie von Holzapfel, wobei die

Erklärung in franz. Sprache gegeben wurde. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Rückübersetzungen
und Diktate. 5 St. O'Brien.



4. Englisch. Uebnngen im Lesen; regelmäßige Formenlehre nach Wahlerts Grammatik. Ge¬
lesen wurden ausgewählte Stücke aus dem Lketoli-IZoolvvon W. Irving. 3 St., bis zum 1. Juli
Jancke, von da an Cand. Blind.

5. Latein. Wiederholungder Formenlehre, besondersder unregelmäßigenZeitwörter und Par¬
tikeln. Die oonZ. bis Cap. 89 nach Siberti's Grammatik.Wöchentliche schriftliche Aufgaben
aus Spieß' Uebuugsbuch. Gelesen wurden ans <ü. Usxos: ^ristiäss, Oonon und
Ipiiioratss. 3 St. Der Ordinarius.

6. Geschichte. Die Geschichte des Mittelalters, vorzugsweise die der Deutschen; den Leitfaden
gaben die Tabellen des Lehrers. 3 St. Derselbe.

7. Geographie. Politische Geographie von Enropa nach dem Leitfaden von Voigt. 2 St.
Derselbe.

8. Naturgeschichte. Botanik nach Wirtgen's Leitfadennnd zwar: Organographie und System-
kuude; Uebungen im Bestimmen der Pflanzen. 2 St., bis zum 1. Mai Cand. Wacker, von da ab:
Oberlehrer Weylaud.

9. Arithmetik, n. Die Zins-, Rabatt- und Discoutorechmmguebst deu eiusacheu Waaren-Calcn-
latiouen nach Kleinpaul. 2 St. k. Die negativen Zahlen; Aufsuchung des größten gemeinschaft¬
lichen Divisors und des kleinsten gemeinschaftlichen Dividnns zweier Ausdrücke; >ferner die Propor¬
tionen und die Gleichungen1. Grades mit nur einer Unbekanntennach E. Heis' Beispielsammluug.
2 St. Oberlehrer Weyland.

10. Geometrie. Nach dem schon genannten Lehrbnche von Heis und Eschweiler wurde durchge¬
nommen Cap. III vom Kreise, Cap. IV vom Flächeninhalt der Figuren, Cap. V von den Propor-
timreu, mit schriftlicher Ausarbeitung der nur angedeuteten Beweise von Lehrsätzen und Auflösungen
von Aufgaben. 3 St. Wolf f.

Quarta. Ordinarius: Wolff.

1. Neligionslehre. Evangelische, combinirt mit Tertia; d. Katholische, das apostolische Glau-
bcnsbekenntniß von? nennten Artikel bis zum Schlüsse, so wie die Gebote Gottes und der Kirche nach
dem Diöcesan-Katechismus;biblische Geschichte des nenen Test, nach Schumacher. 2 St. Religions-
lehrer Gröbbels.

2. Deutsch. Aus Pütz's Lesebnch wurde eine Anzahl prosaischer Stücke gelesen und erklärt,
theilweise anch mündlich in freier Nachbildungwiederholt, und die ErläuterunggrammatischerLehren
angeschlossen.Wöchentlich wurde eiu Stück memorirt und der Vortrag desselben eingeübt. Ausar¬
beitung schriftlicher Aufsätze über angemessene Stoffe, welche vom Lehrer nachgesehen und verbessert
wurden. 3 St. bis Mitte Juli der Ordinarius; von da ab Cand. Blind.

3. Französisch. Weitere Einübung nnd Befestigungder unregelmäßigen Formenlehre; hierauf die
Hauptregelu der Syntax: Unterschied der Zeiten und Modi, Wortfolge, ganz nach der Schulgram¬
matik von Plötz, 2. Theil. Mündliches Ueberfetzen und Revertiren der in diesem Theile enthaltenen
Uebnngsstücke bis zum Abschnitt 6. Wöchentlich zwei schriftliche Arbeiten zur häuslichen Beschäftigung;
Revision und Correctnr derselben. 5 St. O'Brien.

4. Latein. Wiederholungder ^.äjöot. Numero.!. ?ronvin. und der regelmäßigen Vsrdg,; letztere
wurden eine längere Zeit hindurch eingeübt und Sicherheit im raschen Gebrauch der Formen zu er¬
zielen gesucht. Daran schloß sich das Hauptsächlichste über die kiaexosit., und Adver-



17 -

bicn, dann die Erlernung der Vsi-Ka nach Siberti's Grainm. Wöchentlich wnrden schrift¬
liche Übersetzungenangefertigt nnd eine derselben vom Lehrer verbessert. 4 St. Der Ordinarius.

5. Geschichte. Die der alten Griechen, Macedonier ustd Römer nach den Tabellen des Lehrers.
2 St. Blümeling.

6. Geographie. Deutschland in physischer und politischer Beziehung, mit besonderer Rücksicht
ans seine Flußgebieteuud Gebirge, uach Voigt's Leitfaden. 2 St. Der Ordinarius.

7. Naturgeschichte. Die Zoologie in systematischer Ordnung nach dem Lehrbuche von Krassow
nnd Leyde. Die allgemeine Einleitung und die vier obern Thierklassen wurden ausführlicher behan¬
delt. Natürliche Exemplare aus dem naturhistorischen Cabinet der Schule uud gute Abbildungen
aus Goldfuß' Atlas unterstützten diesen Unterricht in wesentlicher Weise. 3 St. Oberlehrer
Or. Garthe.

8. Arithmetik, a. Decimalbrnchrechnnng,Regeldetri mit geraden, umgekehrten und zusammen¬
gesetzten Verhältnissen, Kettenregel,Zinsrechnung. Kleinpanl's „Ausgaben zum praktischen Rechnen"
gaben den Uebungsstoss. 2 St. k. Aus der Algebra die vier Grmidrechnnngeu mit cinsacheu uud
mit potenzirten Größen; Uebnng in der Anwendung und Auflösung der Klammern. Die Ausgaben
wurden der Sammlung von E. Heis entnommen und in beträchtlicher Zahl schriftlich ausgearbeitet.
2 St. Der Ordinarius.

9. Geometrie. Anfangsgründe der Planimetrie nach dem Lehrbnche von Heis und Eschweiler:
Cap. I. Winkel, Parallelen. Cap. II. Vom Dreieck und Viereck. Die Sätze wurden schriftlich aus-
gearbeitet und ebenso leichte Ausgaben gelöst. 2 St. Derselbe.

Quinta.
Cötus Ordinarius: Oberlehrer Weylaud.
Cötus L. „ Or. Weingärtner.

1. Neligionslehre. a. Katholische. Das erste Hauptstückdes Diöcesaukatechismusbis zum
8. Glaubensartikel;biblische Geschichte des alten Test, nach Schnmacher. 2 St. Religionslehrer
Gröbbels. b. Evangelische. Biblische Geschichte des nenen Test, nach Zahn. Auswendiglernen
von Kirchenliedern. 2. St. Pfarrer Engels.

2. Deutsch. Aussätze, die verbessert uud in der Klasse besprochen wurden, anßerdem schriftliche
Darstellung des Hauptinhalts vorgelesenerStücke. Leseübnngen, begleitet von sprachlichen nnd sach¬
lichen Erklärungeu. Zu Gruude gelegt wurde das von den Lehrern des Friedr.-Wilh.-Gymnasinms
hierselbst zusammengestellte Lesebuch. 4 St. in jedem Cötus. vr. Weingärtner.

3. Französisch.Lescübungcn. Regelmäßigennd unregelmäßige Formeulehre uach Plötz' Ele-
meutarbnch. Die entsprechende» Uebnngstücke des 1. und 2. Theils wurden schriftlich übersetzt, er¬
klärt, verbessert und rücküberfetzt. 5 St. in jedem Cötus. Oberlehrer Di-. Wehden:

4. Latein. Wiederholung und weitere Eiuübuug der Formenlehre bis zu deu Deponentien
einschl. uach Siberti's Gramm.; daneben schriftliche Übersetzung der Übungsstücke aus Spieß für
die Sexta vom 12. Cap. ab bis zum Schlüsse. 4 St. in jedem Cötus>> In Religionslehrer
Gröbbels; im Cötus L. der Ordinarius.
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5. Geschichte. Allgemeine Erklärungen und Eintheilnng. Außerdem im 1. Cötus: Hauptnio-

mente aus der alten Geschichte in biographischen Skizzen. 2 St. Oberlehrer Di-. Wehden. Im

2. Cötus: Geschichte der alt-asiatische» Völker und der Aeghpter. 2 St. Blümeling.

6. Geographie. Das Wichtigste über die Gebirge uud Flußgebiete der verschiedenen Erdtheile

nach Voigt's Leitfaden. 2 St. in jedem Cötns; im 1. Cötus der Ordinarius, und vom 1. Jnli

ab: Candidat Blind; im 2. Cötus: Blnmeling.

7. Naturgeschichte. Genaues Betrachten, Erkennen, Unterscheiden und Beschreiben vorgelegter

Naturkörper, als Vorübung 1 St. in jedem Cötus; bis 1. Mai Caudidat Wacker, daun die Ober¬

lehrer Or. Garthe und Weyland.

8. Arithmetik. Wiederholung der Bruchrechnung mit Hinzunahme der Dccimnlbrüche. Regel-

detri iu ganzen Zahlen nnd Brüchen mit mehrfacher Lösnng in verschiedener Form des Ansatzes.

Zusammengesetzte Regeldetri, Procentrechnnng :c. nach Schcllen's Rechenbuch. 4 St. iu jedem Cötus.

Im 1. Cötus Oberlehrer Wehland, im 2. Brüncker.

Sezta. Ordinarius: Brüncker.

1. ReligioMehre. a. Katholische. Die Lehre vou der Guade und den heil. Sacramenten

nach dem Diöcesan-Katechismns; biblische Geschichte des a. Test, nach Schumacher. 2 St. Religious-

lehrer Gröbbels. b. Evangelische, combinirt mit Quinta.

2. Deutsch. Wie iu Quinta, nur mit Berücksichtigung des verhältnißmäßig tiesern Stand¬

punktes der Klasse. 5 St. Or. Weingärtner.

3. Französisch. Lcseübnngcn und Memoriren von Vocabeln. Regelmäßige Formenlehre mit

Eins chluß der Coujugatiouen. Uebersetzt und revertirt wurden die Uebungsstücke ans Plötz 1. Theil

bis zum 5. Abschnitt. Wöchentlich 2 schriftl. Arbeiten. 5 St. O'Brien. >

4. Lateiu. Regelmäßige Formenlehre bis znr ersten Conjngation inel. nach Sibertl's Gram¬

matik, eingeübt an den betreffenden Stücken im ersten Nebnngsbnch von Spieß. 4 St. Jancke.

5. Geographie. Die Hauptmeere und Meerestheile, Länder, Gebirge und Flüsse der Erde

nach Voigt, nebst einleitender Mitteilung der Vorbcgriffc. 3 St. Or. Weingärtner.

6. Rechucn. D^e vier Grnndrcchnnngen mit ganzen unbenannten, einfach nnd mehrfach be¬

nannten Zahlen; Kennzeichen der Theilbarkeit; Bruchrechnung; Regeldetri in ganzen Zahlen und

Brüchen mit einfacher Lösung nach der Bruchform. Kopfrechnen als Vorbereitung zum schriftlichen;

Rechenbuch von Schellen. 5 St. Brüncker.

Zu dem vorstehend angegebenen wissenschaftlichen Unterricht trat der in folgenden technischen

Fertigkeiten hinzu:

a. Zeichuen.

Die Uebuug hierin begann in Sexta mit dem geom. Theile des freien Handzeichnens nnd wnrde

nach eigens dazn vom Lehrer angefertigten Vorlcgeblätteru und großen Mustcrtafeln stufenweise vom

Leichtern zum Schwereru, vom geradliuigen Umriß einfacher Gegenstände an, als: Denkmäler, Kreuze,

Heiligensteine, Mcilenzeigcr, Brnnnen, Wappen, Gerätschaften, Gebäude, allerlei Blätter, Orna¬

mente -c., bis zur vollständigen Ausführung fchattirter Aufgaben bis iu Prima fortgesetzt. Das Schat-
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tiren beginnt von den im Auffassender Formen und Verhältnisse vorgerückter» Schülern in Tertia
an einfachen geom. Körpern: Würfel, Balken, Pyramide,Walze, Kegel, Kngel und der Eiform. In
Secunda fortgesetzte Uebung im Zeichnen von Ornamenten,theilö nach dem Mnsterblatt,theils nach
dem Gypsmodell. Ausnahmsweiseund ans besonderes Verlangen zeichnen einige Schüler in Secunda
und Prima Landschaften,Thiere und fchattirte Köpfe. Das Reißzeichnenund damit verbundene
Tuschen bleibt gleichfalls den beiden obern Klassen vorbehalten, so jedoch, daß bei der Mehrzahl der
Schüler das freie Handzeichnen Hauptgegeustandder Uebung und des Fleißes bleibt. 2 St. in jeder
Klasse, zus. 14 St. Zeichenlehrer Oedenthal.

K. Schönschreiben.
In Sexta: die Anfangsgründe der deutschen nnd englischen Schrift bis zum Satzschreiben

nach Carstair'fcher Methode. 4 St.
In Quinta: fortgesetzte Uebung im Verbinden der Buchstaben; Wort- und Satzfchreibennach

vorgeschriebenem Mnster auf der Tafel. 3 St. iu jedem Cötns.
In Quarta: Uebung in deutscher und englischer Currentschrift nach geschriebenenVor¬

schriften. 3 St.
Den ganzen Unterricht gab in zusammen13 St. per Woche Brüncker.

o. Gesanglchre.
Die hieran Teilnehmenden waren in drei Abtheilungengebracht. In der untern Abthei¬

lung, die nur aus Sextanern und Quintanernbestand, wurden die Elemente der Knnst erlernt und
leichte zweistimmige Lieder (von Nägeli) dnrchgeübt.Die mittlere Abtheilung, Schüler aus
deu vier unteren Klassen vereinigend,setzte den zweistimmigen Gesang fort; die obere übte sich im
vierstimmigenChorgesange aus Werken älterer und neuerer Meister. 2 St. in jeder Abtheilung, zu¬
sammen 6 St. MusikdirectorWeber.

Uebersichts-Tabelle
über die Verwendung der Lehrkräfte und die Vertheilung des Unterrichts^) im

Schuljahr 1856—57.

Prima. Secunda. Tertia. Quarta. Quinta.

Cöt. j Cöt. L.
Sexta.

Sum¬
ma.

Eschweiler,
Director.

Arith. 3 St.
Geogr. S St:

Geom. 3 St. 8 St.

vr, Garthe,
Oberlehrer.

Physik 2 St.
Chem. 4 „
Geogn. 1 „

Physik 4 St.
Miner. 2 St.

Zool. 3 St. Natrg. 2 St. 18 St.

vr. Wey den,
Oberlehrer.

Deutsch s St.
Franz. 4 St.

Franz. 5 St.
Gesch. S St.

Franz. S St. IS St.

*) Nach dem Lectionsplan im Winter; die Abweichungen im Sommer erhellen ans dem Vorangehenden.
3



— 20 —

Prima. Secunda. Tertia. Qnarta. Quinta.

Cöt. s Cot. L, Sexta.
Sum¬
ma.

W e y l a n d,
Oberlehrer.

Groin. 3 St. Arith. 3 St. Arith. 4 St.
Bot. 2 St.

Geog. 2 St.
Natg. 2 St.
Arith. 4 St.

20 St.

O'Brien,
Orb. Lehrer.

Deutsch 3 St.
Geog. 2 St.

Franz. 5 St. Franz. S St. Franz. 5 St. 20 St.

Blümeling,
desgl.

Gesch. 2 St. Gesch. 3 St. Gesch. 3 St.
Deutsch 3 St.
Latein 3 St.
Geog. 2 St.

Gesch. 2 St. Gesch. 2 St.
Geog. 2 St.

22 St.

Wolfs,
desgl.

Lat. 3 St. Geom. 3 St. Deutsch 3 St.
Latein 4 St.
Geog. 2 St.
Math. 6 St.

21 St.

Jancke,
desgl.

Engl. 3 St. Engl. 3 St.
Franz. 4 St.
Latein 3 St.

Engl. 3 St. Latein 4 St. 20 St.

Gröbbels,
Kath. Rel.-Lehrer.

Relig. 2 St. Relig. 2 St.
Religion S St. Religion. 2 St.

Latein 4 St.
Relig. 2 St. 14 Sr.

Pfarrer Engels,
Evang. Rel.-Lehrer. 2 St. Religion 2 St. Sieligion 2 St. 6 St.

Or. Weingärtner,
wiss. Hülfslehrer.

Deutsch 4 St. Deutsch 4 St.
Latein 4 St.

Deutsch 5 St.
Geog. 3 St.

20 St.

Brüncker,
Schreib- u. Rechen¬

lehrer.

Schrb. 3 St. Schrb. 3 St. Schrb. 3 St.
Rechn. 4 St.

Schrb. 4 St.
Rechn. 5 St.

22 St.

Oedenthal,
Zeichenlehrer.

Zeichn. 2 St. Zeichn. 2 St. Zeichn. 2 St. Zeichn. 2 St. Zeichn. 2 St. Zeichn.2 St. Zeichn. 2 St. 14 St.

M.-D. Weber,
Gesanglehrer.

Gesang 2 St. Gesang 2 St. Gesang 2 St, 6 St.
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Themata zu den deutschen, französischenund engtischen Aussätzen in den
keiden okern Rtassen.

I. In Prima.

a. Deutsche Aufsätze: 1) Noth lehrt beten. - 2) Weshalb ist derjenige, der die wenigsten Be¬

dürfnisse hat, am glücklichsten? 3) Die Jugend Friedrich des Großen. 4) Vorzüge des Lebens in

einer großen Stadt. 5) „Es irrt der Mensch so lang er lebt." 6) Charakterschilderung Wilhelm

Tell's in dem Schauspiele gleichen Namens von F. v. Schiller. 7) Deutschlands Vorzüge im Ver¬

gleiche zu den übrigeu Ländern Curopa's. 8) Der Rhein, Deutschlands schönster Strom. 9) Warum

ist die Wahl des Berufs so schwierig? 10) Betrachtungen über die Verkehrs-Einrichtungen der Ge¬

genwart. 11) Charakteristik der beiden Königinnen im Trauerspiele: Maria Stuart von Schiller.

12) Das Mikroscop. 13) Woran erinnern uns die alten Ritterburgen Deutschlands? 14) Reich¬

thum — oft eine Plage. 15) In Allem sei wahr. 16) Warum entspricht unfern guten Vorsätzen

so selten die That?

d. Zu de» französischen Aufsätzen, frei zu bearbeiten: 1) De xsre, le öls et 1'Z.ne.

2) Da, kata-ills 1a köret äs ^sutoizourA-. 3) Osanns 6'^.ro. 4) ReZexions Zur la, kets 6e

^oel. ö) en 1813. 6) La,tg,iIIe le DslirI>eI1ir>. 7) (^u'est-es <zui » cloyne 8vu«

Douis XIV. Is, Pi'Sjzonderaiaes ä, Trance sur toute I'Duroxe? 8) ka^ue de ?ol/or»te

(?ara^1lr!>,ss). 9) De Ag-at (?^r^zzlirasö). 10) D'eZoiste, ea,rs,etsre. 11) Da eaution

pliiase. 12) D'ile äs Oorse st I iis de Lts. Helene.

e. Zu den englischen Anssätzen: 1) Lxanisli ariN^cla. 2) 1"eII in tlie liollo^v

near Küssnaelit. 3) iroeount ok ti>o xartiouls.rs ok a (üliristmas xartz^. 4) (irouricls oii

n'Iiicli (üolumdus kounclecl Iiis deliek ok tke existense ok uncliseovered lancis in tiie ^vest. 5)

Hovv ^vas ^osexl» trsateä anci i-s^aräe«! I)/ Iiis drotlireii. 6) Ls>aill!non6as. 7) ?iÄNskorma-

tion ok ^viiiAecl inssots. 8) 1'Iis rinZ ok ?oIvLi^tes, a Izallsci ok Leliiller's, ren6ersä into

^ross kroin reeolleotion. (Abiturienten-Arbeit.)

II. In Secunda.

Deutsche Aufsätze: 1) Von den Ursachen des Dünkels. 2) Ueber die Kennzeichen einer guten

Erziehung. 3) Ueber den Nutzeu, welchen die Erlernung fremder Sprachen für die Ausbildung der

Muttersprache hat. 4) Die Fabel der Ceresklage und die Schiller'sche Auffassung derselben in sei¬

nem betreffenden Gedichte. 5) Das Studium der Natur führt zur Erkenntniß Gottes. 6) Kurze

Charakteristik Schiller's als Geschichtschreiber. 7) Die Ruhmbegierde als Beweggrund zur Tugend

betrachtet. 8) Nach welchen Rücksichten sollen wir unsere Privatlectüre einrichten? 9) Werth nnd

Einflnß der Klöster für die Zeit des Mittelalters. 10) Die Bescheidenheit — eine große Zierde

der Ingend. 11) Friedrich der Große in der Schlacht bei Kunersdorf. 12) Werth der Selbstprü-

fuug. 13) Karl der Große uud die Sachsen.

II. Im Schuljahr 1857—58.

Prima. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Garthe.

1. Religiouslehre. a. Evangelische: Christliche Glaubenslehre. 2 St. Pfarrer Jaeger.
z*
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b. Katholische: Die Lehre von der Gnade und den heil. Sacrameuten; dann die Sittenlehre über
die Gottesverehrungnack) Martin's Lehrbuch. 2 St. Ncligionslehrer Gröbbels.

2. Deutsch. Geschichtliche Uebersicht der deutschen schönen Literatur, mit besonderer Rücksicht
auf die beiden letzten Jahrhunderte. Das Wesentlichste aus der Styllehre, Poetik und Metrik.
Correctur freier Aufsätze, deren Disposition vorab im Unterricht besprochen worden. Lectüre und Er¬
klärung von auserlesenen Mustern klassischer Schriftsteller nach Bone's Sammlung für die oberu
Klaffen. 3 St. O'Brien.

3. Französisch. Wiederholungder Hauptregelu der Syntax — Synonymen und Idiotismen —-
mit mündlichen und schriftlichen Uebnngen. Gelesen nud erklärt wurden die schwierigem Stücke aus
dem Lesebuch uud Esther vou Racine. Nebersetzt wurden mündlich die Hanptscenen ans Schiller 'S
Wilhelm Tell, schriftlich einige Stücke aus Beanvais nnd ans Bone's Lesebuch II. Theil, >vöchentlich
eine Aufgabe. Beim Unterricht wurde nur französisch gesprochen. 4 St. Oberl. Or. Wey den.

4. Englisch. Wiederholunguud weitere Einübung der Syntax nach Wahlert mit mündlicher
Übersetzung betreffender Uebungsstückc aus Wagner. Mündliche und schriftliche Übersetzung von
Schiller 'S Wilhelm Tell Act I. Cnrsorische Lectüre deö Vioar ok ^Valceöolci, (üap. 10—21.
8kg,Icsjzsrö'sLoriolaiins und Act V des Laesar interpretirt in englischer Sprache. Alle 14
Tage entweder eine Übersetzung oder ein freier Aufsatz zur Correctur. 3 St. Jancke.

5. Latein. Syntax, namentlichdie Lehre vom Gebrauch der Tempora. und Noäi nach Siberti
mit Übersetzung betreffender Stücke aus dem Übungsbuch vou Spieß für Tertia. Lectüre: Lg.es. L.
KM. lib. VII; Ovick, ^Ist, II, 708—832; V, 438-571; VI, 1—102, 128—145, 382-400;
VII, 294—350. Alle 14 Tage eiu Exercitium zur Correctur. 3 St. Jancke.

6. Geschichte. Wie in 1856—57. S. oben. 2 St. Blümeling.
7. Geographie. Eben so. 2 St. Oberlehrer Weyland.
8. Physik, Chemie und Geognosie. Desgleichen. 7 St. Oberlehrer vr. Garthe.
9. Arithmetik. KaufmännischesRechnens vorzüglich Wechfclrcchnung. b. Algebra, nämlich:

Theorie und Auflösung der Gleichuugen2. und 3. Grades; der DiophantischenGleichuugeu1. Gra-^
des; arithmetische und geom. Progressionenund deren Auweuduugeu. "3 St. Der Director.

10. Geometrie. Elemente der Stereometrie nach dem Lchrbuchcvon Heis uud Eschweiler, II.
Theil; hieraus: ebene Trigonometrie. 3 St. Derselbe.

Secnnda. Ordinarius: Oberlehrer Weyland.
1. Neligionslehre. Eombinirt mit Prima.
2. Deutsch. Lehre vom Periodenban; Poetik. Gelesen wurden besonders Gedichte nud Bruch¬

stücke aus den Dramen Schiller 'S, dessen Biographie und schriftstellerischeWirksamkeit ganz speciell
behandelt wurde. Rede- und Dcclamations-Ucbuugcu. 3 St. Oberlehrer Or. Wehden.

3. Französisch. Gelesen wurde im Winterhalbjahre: Histoiie <1ss (ürois^clos par- Äliokaud;
im Sommerhalbjahre: Ladies äs 6s 1^ ?c>ntmns, mit Auswahl. Die Erklärung wurde fort¬
während in französischer Sprache ertheilt. Daneben gingen grammatische Übungen, mündlich sowohl
als schriftlich,nach Plötz 2. Theile. WöchentlicheGedächtnißnbnngenund ebcu so schriftliche Auf¬
sätze, theils freie, theils Übersetzungen aus Plötz, die schwieriger»Regeln der Syntax betreffend.
4 St. O'Brien.
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4. Englisch. Casuslehre und Lehre vom Gebrauch des Artikels nach Wahlert's Grammatik mit

mündlicher und schriftlicher Uebersetzung der betreffenden Uebungsstücke von Wagner. Lectüre: Aus¬

gewählte Stücke aus dem Lkstoli Lool: von ^V^sIunAon Irvir »A. 3 St. Iaucke.

5. Latein. Casuslehre nach Siberti mit mündlicher und schriftlicher Ueberfetznng der betreffenden

Stücke ans dem Nebnngsbnch von Spieß für Qnarta. Lectüre ans <üorn. Lkras,,

Oonon, Dion, I^liicr. und Okakrias. 3 St. Derselbe.

6. Geschichte. Wie in 1856—57. S. oben. 3 St. Blümeling.

7. Geographie. Die außereuropäischen Erdtheile mit besonderer Berücksichtigung der physische»,

politischen und commerciellen Verhältnisse Asiens und Amerika's. 2 St. O'Brien.

9 Mineralogie ! 1856—57. Zusammen 6 St. Oberlehrer Or. Garthe.

10. Arithmetik. Wie in 1856—57 mit Hinznnahme der Auflösung quadratischer Gleichungen.

3 St. Oberlehrer Weyland.

11. Geometrie.Die Kreisrechnuug; ferner die Stereometriebis zur Inhaltsbestimmung der
Pyramide. Daneben Hebungen im Auflösen geometrischer Aufgaben. 3 St. Derselbe.

Tertia. Ordinarius: Wolff.

1. Neligionslehre. a.. Katholische. Wie in 1856—57. S. oben. 2 St. b. Evangelische.

Die christlische Glaubenslehre nach Krummacher's Katechismus von §. 1 bis Z. 114. Gelesen wurde

das Evangelium St. Lucä. Kircheulieder auSweudig gelernt. 2 St. Pfarrer Engels.

2. Deutsch. Aufsätze die nach der Correctnr in der Klasse besprochen wurden, daneben in jeder

Woche schriftliche Angabe des Inhalts vorgelesener Stücke. Sprachliche uud sachliche Erklärungen

von prosaischen und poetischen Mustern aus der Sammlung von Pütz für mittlere Klassen. Im

Sommerfemestcr Lectüre größerer Gedichte vou Schiller. Declamations-Hebungen. 3 St. I)r.

Weingärtner.

3. Französisch. Syntax nach der Schulgrammatik von Plötz mit mündlicher nnd schriftlicher

Ueberfetznng der in derselben enthaltenen Uebungsstücke vou Abschnitt —IX. Lectüre: ?Ioet2

leotures olioisies S. 1—89. Alle 14 Tage ein Exercitinm zur Correctnr. 5 St. Jancke.

4. Englisch. Grammatik nach Wahlert bis zur Syntax. Die Formenlehre wurde an Stücken

aus Wahlert's Uebungsbuch schriftlich uud mündlich eingeübt und außerdem tk<z I^ikc; »ncl

oi (üliristoplier (üoluindus . IrvinZ, III—IX übersetzt und erklärt. 4 St. Hülfs-

lehrer Blind.

5. Latein. Wiederholung der Vsrda mit abweichenden Formen, die Verda, dspon,, anom.

und clsksot., die Lehre vou den Präpositionen, Adverbien nnd Conjnnctionen nach Siberti's Gram¬

matik, im Anschluß au das Uebungsbuch von Spieß für Quinta, das mit geringer Ausnahme ganz

übersetzt wurde. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur Correctur. 3 St. Der Ordinarius.

6. Geschichte. Wie in 1856—57. 3 St. Blümeling.

7. Geographie. Die europäischen Länder, deren Gebirgsbeschassenheit, Flußgebiete und Eintei¬

lung in politischer Hinsicht nach Boigt's Leitfaden. 2 St. Der Ordinarius.
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8. Naturgeschichte. Wie in 1856—67. 1 St. Oberlehrer Weyland.

9. Arithmetik, a- Prakt. Rechnen: Zins-, Rabatt- und Discont-Rechnnng, einfache Waaren-

Calcnlation, Berechnung von Gewinn und Verlust und Gesellschafts-Rechnung nach Kleinpanl's „Auf¬

gaben :c." 2 St. k. Algebra: Null und negative Zahlen; Maß der Zahlen, Proportionslehre,

Ausziehen der Quadratwurzel; Lösung der Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten und

Aufgaben dazu. Den Stoff zu den Aufgaben bot überall die Beifpielfammlung von E. Heis. 2 St.
Der Ordinarius.

10. Geometrie. Wie im vorigen Jahre 1856—57. 3 St. Derselbe.

Qnarta.

Cötns Ordinarius: Blümcling.

Cötns L. „ Or. Weingärtner.

1. Neligionslehre. a. Katholische. Wie in 1856—57, nur statt „biblische Geschichte" —

K irchengeschichte der neueru Zeit uach dem Diöcesau-Katechismus. 2 St. Religionslehrer GröbbelS.

d. Evaugelisck)e, combiuirt mit Tertia.

2. Deutsch. In Cöt. : Lese- und Dcclamir-Ucbnngcn, verbunden mit Wort- und ^Sach-

erklärungen. Probearbeiteu uud Anfertigung schriftlicher Aussätze. Ju Cöt. L. wie in Tertia, mir

mit deu durch den Standpunkt der Klasse gebotenen Einschränkungen; namentlich fiel die Lectnre aus

Schiller weg. 3 St. in jedem Cötus. Die Ordinarien.

3. Französisch. Nach einer Wiederholung der unregelmäßigen Zeitwörter und der dahiu gehö¬

rigen Aufgaben aus Plötz II. Curfus, der folgende Lehrstoff dieses Cnrsns, Abfch. III, IV, V und

die Grundregeln über die Anwendung der verschiedenen Formen des ?asss, des Lud^onotik und die

?g,rti<zip<zs. Die entsprechenden Uebungsansgaben wurden schriftlich übersetzt, corrigirt, rncknbersetzt

und zum Theil auswendig gelernt. Zn Sprech- und Memorir-Uebungen wurde auch das kleine

Vvoadulldn-s vou Plötz benutzt. 5 St. in jedem Cötus. Ju Cötus Oberlehrer Di'. Wehden,
in Cötus L. O'Brien.

4. Latein. Wiederholung und Fortsetzung der Formenlehre, insbesondere der unregelmäßigen;
außerdem in Cötus die Casuslehre bis zur Dat.'uach Siberti's Grammatik. Schriftliche

Ueberfetzung der betreffenden Uebnngsstücke aus Spieß für Quinta. 4 St. in jedem Cötus; im

ersten Gröbbels, im zweiten Or. Weingärtner.

5. Geschichte. Das Wichtigste aus der Geschichte der Griechen, Macedonier und Römer mit

Zugrundelegung der Tabellen von Blümcling. 2 St. in jedem Cötus. Die Ordinarien.

6. Geographie. Die Staaten Deutschlands, insbesondere Prenßen uud Oesterreich uach Voigt'S

Leitfaden. 2 St. in jedem Cötns. Dieselben.

7. Naturgeschichte. Wie in 1856—57. 3 St. in jedem Cötus. In Cötus Oberlehrer

vr. Garthe; in Cötus IZ. Oberlehrer Wehland.

8. Arithmetik. Wie in 1856—57. 4 St. in Cötus Wolsf, im Cötns L. Wehland.

9. Geometrie. Die Elemente der Planimetrie, im Cötus die 3 ersten Capitel des Lehr¬

buchs von Heis uud Eschweiler. 2 St. Der Director, im Cötus L. das erste und zweite Cap.

bis Abschnitt V. 2 St. Oberlehrer Weyland.
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Quinta.

Cötus Hülfslchrcr Blind.

Cötus L. Brüncker.

1. Neligionslehre. a. Evangelische. Die biblische Geschichte des alten Test, nach Zahn.

Kirchenlieder wurden auswendig gelernt. 2 St. Pfarrer Engels, b. Katholische. Wie in 1856—57.
2 St. Gröbbels.

2. Deutsch. Cötns Erklärung und theilweises Memoriren poetischer nnd prosaischer Stücke

aus dem Lefebnche, welche auch den Stoff zu freier Rede der Schüler gaben. Satzanalyse und das

Wichtigste der Rechtschreibung und Interpunktion. Gründlichere Einübung der Kenntniß der Rede-

theile uud deren Veränderung im Satze. Schriftliche Uebnngen im Auffetzen der Gedaukeu. Decla-

matiou. 4 St. in jedem Cötus. In Cötus Der Ordinarius, in Cötns L. O'Brien.
3. Französisch.Wiederholung des Pensums der Sexta; dann wurde der I. Theil des Lehr¬

buchs vou Plötz beendet, und aus dem II. Theile der 1. nnd 2. Abschnitt bis Lection 19 durchge¬

nommen. Lescübnngen. 5 St. iu jedem Cötus. Iu Cötus der Ordinarius; in Cötus k.

Oberlehrer Dr. Wehden.

4. Latein. Die regelmäßige Formenlehre nach Siberti, mit mündlicher und schriftlicher Ueber-

fetzuug des Uebungsbnches von Spieß für Sexta, bis zu Ende. 4 St. in jedem Cötus. Im ersten:

Blümeliug, im zweiten: Iancke.

5. Geschichte. Wie in 1856—57. 2 St. in jedem Cötus. Cötns Blümeling, Cö¬

tns L.: Oberlehrer Vi-. Wehden.

6. Geographie. Die außereuropäischen Erdtheiie in ihren äußern Umrissen; Knstengliederung,

Bodenerhebung und Flußnetze derselben. 2 St. in jedem Cötus. Iu Cötus Di-. Krebs, in
Cötus L.: O'Brien.

7. Naturgeschichte. Wie im vorigen Jahr 1856—57. S. oben. 1 St. In Cötus :

Oberlehrer Or. Garthe, iu Cötus IZ.: Oberlehrer Wehlaud.

8. Rechnen. Wie in 1856—57; dazu: Kettenregel, Auffassung der Ausgabe uud Gewandtheit

beim raschen Rechnen wnrden nebst gründlicher Einsicht zu erreichen gesucht. In deu Häuden der

Schüler waren Kleiupaul's Aufgaben. 4 St. in jedem Cötus. Iu Cötus : Wolff, in Cötus L.:
Brüncker.

9. Geometrie. Dieser Unterricht beschränkte sich ans eine Vorbereitung zum eigentlich geometri¬

schen; ein Theil desselben erstrebte Uebnng im säubern Zeichneu geom. Figuren. 1 St. in jedem

Cötus. Wolff uud Weyland.

Sexta. Ordularius:Neligiouslehrer Gröbbels.

1. Neligionslehre. a. Evangelische, combinirt mit Quinta, b. Katholische. Wie in 1856—57.
2. St. Der Ordiuarius.

2. Deutsch. Wie in 1856—57. 5 St. vr. Weingärtner.

3. Französisch. Erlernung der Aussprache und Uebungen im Lesen, Memoriren von Vocabeln;

die Formenlehre bis zu den regelmäßigen Conjugatioueu eiuschl. und aller Lehrstoff in Plötz' Elementar-

buch bis Lect. 56. 5 St. Im Anfange Cand. Korften, dann der Director, von Weihnachten
an der Ordinarius.
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4. Latein. Die Anfangsgründe bis zur Erlernung der regelmäßigenConjngation einschl. Si-
bcrti's Gramm, und Spieß' Uebungsbuch für Sexta waren in den Händen der Schüler. 4 St.

Im Aufange Cand. Korstcn, dann bis Weihnachten Gröbbels, von da an bis zu Ende des Schul¬

jahres I)i'. Krebs.

5. Geographie. Vorbegriffe und allgemeine Uebersicht der Land- und Wasservcrtheilnng auf

der Erde nach Voigt's Leitfaden und Adami's Schulatlas. 3 St. Blind.'

6. Rechnen. Wie in 1856—57. 5 St. Brüncker.

Technische Fertigkeiten.

». Zeichnen. Wie in 1856—57. 2 St. in jeder Klaffe, zusammen 16 St. Oedenthal.
K. Schönschreiben. Eben so. Im Ganzen 13 St. Brüncker.

o. Gefanglehrc. Untere Abtheilnng für Schüler ans Quinta nnd Sexta: Die Elemente.

Uebuugeu im Treffen der Töne und zur Ausbildung der Stimme. Zweistimmige Lieder von Lochner.

Mittlere Abtheilnng: dreistimmige Lieder von Lochner. Erste Abtheilnng: vierstimmige

Gesangstücke der besten Meister neuerer Zeit. 2 St. in jeder Abtheilung. Mnsiklehrer Gerbracht.

Uebersichts-Tabclle

über die Verwendung der Lehrkräfte und die vertheilung des Unterrichts im

Schuljahre 1857—58.

Prima. Seemida. Tertia. Quarta.
Cöt. j Cöt. L.

Quinta.
Cöt. ^ Cöt. L.

Sexta. Sum-.
ma.

Esch Weiler,
Dircetor.

Arith. 3 St.
Geom. 3 St. -

Geom. 2 St. «St.

Di-. Garthe,
Oberlehrer.

Phhs. S St.
Chem. 4 St.
Gegii. 1 St.

Phys. 4 St.
Min. 2 St.

Zool. 3 St. Nat. 1 St. 17 St.

Dr. Wehden,
Oberlehrer.

Franz. 4 St. Deutsch 3 St. Franz. 5 St. Franz. 5 St.
Gesch. 2 St.

19 St.

Weyland,
Oberlehrer.

Geogr. 2 St. Arith. 3 St.
Geom. 3 St.

Bot. 1 St. Arith. 4 St.
Geom. 2 St.
Zool. 3 St.

Nat. 1 St.
Geom. 1 St.

20 St.



c

— 27

-

Prima. Secuuda.

^

Tertia.
Quarta.

Cöt. j Cöt. L.

Quinta.

Cöt. .4,. > Cöt. L. Scxta.
Sum¬

ma.

O'Brien,
Ord. Lehrer.

Deutsch 3 St. Franz. 4 St.
Geog. 2 St.

Franz. 5 St. Deutsch 4St.
Gepg. 2 St.

20 St.

Blümekr'ug,
desgl.

Gesch. 2 St. Gesch. 3 St. Gesch. 3 St. Deutsch 3 St.
Gesch. S St.
Geog. 2 St.

Latein 4 St.
Gesch. 2 St.

21 St.

Wolfs,
desgl.

Latein 3 St.
Geog. 2 St.
Arith. 4 St.
Geom. 3 St.

Arith. 4 St. Arith. 4 St.
Geom. 1 St.

21 St.

Iaucke,
desgl.

Latein 3 St.
Engl. 3 St.

Latein 3 St.
Engl. 3 St.

Franz. 5 St. Latein 4 St. 21 St.

GröbbelS, "
Kach. Rel.-Lehrer. Religion 2 St.

Relig. 2 St. Latein 4 St. Relig. 2 St.
Franz. 5 St.

19 St.

Religion 2 St. Religion 2 St.

Pf. Engel
" J'S"- jKrer.

ö St.

Religion 2 St. gdeligion 2 St. Religion 2 St.

I>r. Weingärtner,
Ord. Lehr«.

Deutsch 3 St. Dcutsch3St.
Latein 4 St.
Gesch. 2 St.
Geog. 2 St.

Deutsch 5 St. 19 St.

Brüncker,
Schreib- u. Rechen¬

lehrer. >

- Schrb. 3 St. Schrb. 3 St. Schrb. 3 St.
Rechn. 4 St.

Schrb. 4 St.
Rechn. S St.

22 St.

Blind,
Hnlfslehrer.

Engl. 4 St. Deutsch 4 St.
Franz. 5 St.

Geog. 3 St. IL St.

Or. Krebs/
desgl. pro».

Geogr. 2 St. Latein 4 St. 6 St.

Oedenthal,
Zeichenlehrer.

2 St. 2 St. 2 St. 2 St. T St. 2 St. 2 St. 2. St. 16 St.

Gerbracht,
Gesanglehrer.

obere Abth. 2 St. mittl. Abth. 2 St. untere Abth. 2 St. 6 St.
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In den beiden obern Klassen

wurden während 1857—58 folgende Themata zn freien Aufsätzen gegelien.

I. In prima.

Zu dcutschcii Aufsätzen: Nothwcudigkcit wissenschaftlicher Bildung für die Gewerbthätigkeit

unserer Zeit. — Karl'S des Großen Verdienste um die deutsche Sprache. — Gottesurtheilc des Mit¬

telalters, verglichen mit deu Anspicien der Nömer. —- Welches sind die sichersten Kennzeichen wahr¬

haft humaner Bildung. — Die Gastfreundschaft der Griechen und die uuserer Zeit. — Bild edler

Menschenfreundlichkeit. — Unser Urtheil über Andere ist gewöhnlich ein Urtheil über nuö selbst. —

Trostschreiben au eiueu Freund, der seiueu Vater durch deu Tod verloren.

Zu deu französischen Aufsätzen: Lt. Louises, Premier apotrs 6ss ^Ilsmancls. —

(^u'est-ss sjUL Kt Llrarleinagne pour la Zivilisation (Is son Linpirs? — ASQsral cles

suitss clss sroisacles. — 1>ataiI1s cls Lsinzzasli. — ?usslls cl'Orlsans. — (^uels sont Iss

sveneinsuts hui ont olianAv la ^ss politi^us cls I'Luropö au inilisu du ^uin?isms sissls? —

1^'^.llsmagns c;n nill Iiuit seut treiiis. — Xa^olsou ü. Kto. Ilslsus (Retlsxions). — I^s äix-

iieuvisms sissls (lis^Iexions).

Zn den englischen Aufsätzen: V trip on tlis railroad. — ^Vlüoli ok tlis Lpartau XiiiAs

zuads tlis lzsst del'suoe agkdiust korsigu iuvadsrs? — 'VVKo lormscl tl^s ürst triuiuvirads? —

"Iiis ^rst ?uuis ^var und its sauss. — ?or ^ur^oss ^vus tlis ^rsoi-ui sxpsdition against

Iro/ undertidven? — liegulus, tlis lioiuun Asusral, clsleatocl l>v tl>s O^rtlraAinians. — Ilo^v

umv tl>s Orssian lüstoi^ Ks dividsä? — ^Vliat oesasionscl tlie ovei'tl»i'o>v ol tlis Roman

1io>vsr? — ^vas tlis sliarastsr ok Ooriolanus? — 8t. ?stsr's clsnial ol Iiis ^livstsr

(Abiturienten-Arbeit).

II. In Sccnnda.

Themata zu deutschen Aufsätzeu: Köln von der Nhciuseite. — Das Leben und Treiben auf

einem Eiscubahnhofe. — Sage mir mit wem du umgehest, und ich sage dir, wer dn bist. — Wohl-

thueu trägt-in sich selbst den größten Lohn. — Das Landleben im Vergleiche zum Stadtlebeu. —

Wer ist mein Freund? — Deö Bösen Herz verschließt sich der Natur. — Bewahren ist schwerer

als Erringen. — Preußen im Jahre 1813. — Noth ist die Mutter aller Künste. — Die Her¬

mannschlacht. — Gute Bücher unsere besten Freunde. — Ein Leben voller Arbeit keine Last, eine
Wohlthat.

Zu französischen Aussätzen: I^s tomdsau cls Virgils. — Losrats st Oaton. — ?rsdsi'ie

ls Orancl, üoi 6s ?russs. — I^s vsutriloc^is. — 'Walter Lsott ä l'ssvle. — Naliomst. —

8ur Iss avairtagss Hiis lös eroisadss out ^rocluits pour Is ino^sir KZe.

K. Sonstige Mittheilungen.
I. Frequenz der Anstalt.

a.. Im Schuljahr 1856 — 57. Im Anfange dieses Schuljahres zählte die Anstalt 344
Schüler, nämlich:
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20 in Prima, 63 in Qnarta,

38 in Secunda, 95 in den beiden Cötus der Quinta zusammen,

64 in Textia, 64 in Sexta.

Im Laufe de/ Wintersemesters traten 17 aus, um Ostern 19, im Sommersemester 7, zusam¬

men 43; dagegen kamen nen hinzu im Winter 15, zn Ostern 28, im Sommer 6, zusammen 49, so

daß die Frequenz sich zu Ende des Schuljahres um 6 Köpfe höher als im Anfange, mithin auf 350

stellte. Von diesen waren in Prima: 12, in Secunda 36, in Tertia 57, in Quarta 65, in beiden

Cötns der Quinta zusammen 100, in Sexta 80. Der Katholiken darunter waren 223, der Evan¬

gelischen 75, Israeliten 52. Ans Köln waren 272, aus Dentz 20, aus andern Orten als Aus¬

wärtige 58.

k. Im Schuljahre 1857—58. Im Anfange 408 Schüler, davon 23 in Prima, 48 in

Secunda, 51 in Tertia, 92 in beiden Cötns der Quarta, 99 iu beideu Cötus der Quiuta, 95 in

Sexta. Während des Wintersemesters traten aus: 8, zu Ostern 19, im Sommer 13, zusammen 40;

dagegen kamen nen hinzn im Lause des Winters 5, zu Ostern 18, im Sommer 3, zusammen 26;

daher die Endfreqnenz 394. Von diesen waren 23 in Prima, 51 in Secunda, 45 iu Tertia, 88

in Quarta und L., 95 in beiden Cötus der Quinta, 92 in Sexta. 248 derselben gehörten der

katholischen Kirche an, 91 der evangelischen (incl. anglik. Meunon.), 55 waren jüdischer Religion,

ferner waren 299 aus Kölu, 25 aus Deutz, 70 aus auderu Orten.

II- Lehrjiersonal. Dasselbe bestand aus dem Director, 3 Oberlehrern, 7 ordentlichen Lehrern,

1 OrtSgeistlichen für den Religionsunterricht, 2 technischen Lehrern, 1 Candidaten. Folgendes gehört

zur Chronik desselben:

1. Am 6. Nov. 1856 trat Hermann Wacker aus Bonrscheid, früherer Schüler der Anstalt und

uachheriger Gymnasiast, nach absolvirten akademischen Studien und erlangter cloosnäi, sein

Probejahr als Candidat des höhern Schnlamts hier an und verblieb in dieser Eigenschaft bei der

Anstalt bis zum 1. Mai 1857. Es war ihm während dieser 6 Monate der botanische Unterricht in

Tertia nnd der vorbereitende naturgeschichtliche iu Quinta übertragen.

2. Unterm 4. Juli 1857 ertheilte die Köuigl. Regierung ihre Genehmigung zur einstweiligen

Theilnahme des Schulamtscandidaten Caspar Blind aus Erkrath am Unterricht der Anstalt. Dem¬

selben wurde der englische Unterricht in Tertia anvertraut; auch leistete er zur Stellvertretung will¬

kommene Aushülfe.

3. In demselben Sommersemester 1857 sah sich der Director durch Leideu an der Fnßgicht

genöthigt, einen füufwöchenilichen Urlaub zu einer Badecnr zu uehmeu. In den Directionsgeschüftcn

vertrat ihn während dieser Zeit im Anstrage der Königl. Regierung der erste Oberlehrer I)r. Garthe,

im Unterricht: Oberlehrer Weyland und Hr. Wolfs.

4. Der große Zuwachs an neuen Schülern bei Eröffnung des Schuljahres 1857—-58 forderte

gebieterisch zur Theiluug wenigstens einer der gefülltesten Klassen in getrennte Cötus auf uud es wurde

diese Theiluug mit Qnarta ausgeführt, obschou sie für Sexta eben so nothwendig gewesen wäre.

Den dadurch nöthig gewordenen Zuwachs au Lehrkräften gewann die Anstalt a. dnrch Beibehaltung

des fchou genannten Cand. C. Blind i-ssx. dessen prov. Anstellung als Ordinarius eines Klassen-

Cötns, welche das Schnl-Cuxatorium am 20. Octb. 1857 verfügte; d. durch Zutritt des Schulamts-

Candidaten Adolph Karsten aus Kölu. Leider erkrankte der letztgenannte nach kaum 5-wöchent'licher,

Thätigkeit an der Schule so ernstlich, daß diese auf ihn verzichten mußte. Deu dadurch vacaut ge-
H,-i-
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wordenen französischen Unterricht in Sexta wie auch das Ordinariat dieser Klasse übernahm der Re-
ligionslehrer Gröbbels; znr Besetzung der noch 6 übrigen dem :c. Karsten übertragen gewesenen
Stunden leistete der Privatlehrer I)i-. Krebs einstweilen die gewünschte Aushülse.

5. Da der bisherige Gesauglehrer bei der Anstalt, Mnsikdirector Fr. Weber, nnter den durch
Einziehungdes Gesaugzimmers als solchen und Benutzung desselben znm Klassenzimmer herbcigcführteu
Umständen,auf seinen Posten an der Anstalt verzichtete, so wurde durch Beschluß des Curatoriums
vom 20. Octb. 1857 der Musiklehrer Gerbracht mit demselben betrant.

6. Den evangelischen Religionsunterricht theilte" während 1857—-58 Herr Pfarrer Engels mit
sciuem College» Hrn. Pfarrer Iaeger in der Weise, daß Erstgenannter den 2ten und 3teu, Letzt¬
genannter den ersten oder obern Cötns darin übernahm.

7. Gegen Ende des Schuljahres erhielt der bisher provisorisch iu die Stelle des verst. Lehrers
Philipps eingerückte Lehrer Or. Matthias Weingärtner, nach bestandenem Examen pro loeo,
seine definitive Anstellungbei der Schule.

8. Aus Gesundheitsrücksichten und in Anbetracht der zurückgelegten Dienst- uud Lebenszeit sah
der Berichterstatter dieses sich im Aufauge des letzten Schuljahresveranlaßt, seiue Entlassung von
dem ihm bisher anvertraut gewesenen Posten nnd Versetzung in den Nnhestand nachzusuchen. Dieselbe
ward ihm nach Regnlirnng des Pensionsansprnchs, dnrch Rescript der KöniglichenRegierungvom
7. August d. I. bewilligt. Mit dem Schlüsse des Schuljahres nahm derselbe von seinen Mitarbeitern
nnd von den Schülern der Anstalt Abschied. Zur ferner» Leitung dieser letztern wurde der Director
der Real- und Provinzial-Gewerbeschnle iu Münster Or. Schellen berufen.

III. Elitlassuilgsprüfung.Die durch Instruction vom 8. März 1832 geregelte Entlassungs-
prüsnng wurde für das Schuljahr1856—57 am 21. und 22. August v. I. unter dem Vorsitze des
Herrn Negiernngs- und Schulrath Grashof, für das folgende Jahr am 21. und 23. August d. I.
uuter dem Vorsitze des Herrn Negiernngs- und Schnlrath Domcapitnlar Dr. Schweitzer abge¬
halten. Bei der ersten erhielten zwei der Geprüften das Zengniß der Reife, nämlich:

Aruold Hüb er, aus Köln,
nnd Rudolph Regeuiter desgl.,

beide als hinreichend bestanden. Bei der zweiten diesjährigen Prüfung, wozn sich 12 Primaner
der Anstalt und ein Extraneus gemeldet hatten, wurden 11 von diesen für entlassnngsrciferklärt
unter folgenden Abstufungen:

1. Wilhelm Fremery aus Köln als vorzüglich bestaudeu,
2. Heinrich Firmenich aus Köln .
3. Friedrich Fremery „ „ ^ g„t bestanden.4. Ernst Königs „ „ l
5. Wilhelm Werres „ „ )
6. Carl Diergardt aus Bourscheid
7. August Hilgers aus Wevelinghoven
8. Heinrich Hoffacker aus Köln
9. Wilhelm Lehmann aus Bensberg

10. Johann Zamow aus Kölu
11. Otto Geste Witz (Extraneus)aus Jüterbog

als hiureichcud bestände».



IV. Lehrmittel.
Der physikalische Apparat der Anstalt erhielt folgenden Zuwachs:

a. Im Jahre 1856 — 57 1. ein hohler Gmnmibentcl von 1'/^" Durchmesser, 2. ein Modell

einer totalen Mondfinsternis 3. ein Holzgestell zu einem Kühlapparat, 4. ein Windofen, 5. ein Ap¬

parat zur totalen Reflexion, 6. ein Apparat um zu zeigen, daß Silber ein besserer galvanischer Leiter

als Platin ist, 7. ein Glühapparat zur Prüfung galv. Elemente mit Glasröhre, 8. Modell eines

Polarisationsapp. nach Angabe des vr. Garthe, 9. ein Geläute zum clectrischen Telegraphen, welches

12mal schlägt, 10. Leitungsdrähte und Klemmen zum elect. Telegraphen.

b. Jin Jahre 1857—58 gingen zu: 1. ein Apparat zur Wahrnehmung der Franenhofer'fchen

Linien im Farbenspectrum, 2. ein Ring mit 3 Hülsen zum Polarisationsapparat gehörig, 3. ein Fluß-

spathwürfel zur Fluorescenz, 4. eiu großes Bunfen'fchcs Kohlenzinkelement, 5. einige Stereofcopbilder,

6. eine Tangenten Bonssole neuer Einrichtung, 7. vier Electromagnete mit beweglichem Anker, 8. ein

Thermometer mit Scala nach R. und F., 9. ein Schiebermaaß in Millimeter getheilt, 10. eine

Mohr'sche Bürette, 11. eiu Mitscherlich'scher Arsenikwasserstoffgas-Apparät.

L. Dem naturhistorischen Cabinet der Schnle gingen zu: 1. 17 Kasten mit 27 Sängethieren

nnd 4 Vögeln, naturgemäß gruppirt uud decorirt, 2. eiu Exemplar eines Rückenwirbelknochen von

einem Walisisch, Geschenk des ehemaligeu Schülers Theodor Salomon, 3. 37 Stück seltene

Mineralien aus der Sammlung des Di-. Kranz in Bonn käuflich erworben, 4. das schöne Werk:

„die Eier der europäischen Vögel, nach der Natnr gemalt von F. W. I. Bädeker, mit einer Be¬

schreibung des Nestbaues von L. Brohm. Leipzig und Iserlohn; 4 Abtheilnngen." Die beiden

ersten Abteilungen wurden auf Betreiben des Herrn Or. Garthe von den Schülern der Quarta

im Jahre 1856—57, die beiden letzten Abtheilnngen von den Schülern derselben Klasse im Jahre

1857—58 der Anstalt als ein Zeichen der Dankbarkeit gegen diese zum Geschenk überreicht.

<ü. Für die Bbliothek wurde angeschafft: ^.stronomie xopula-irs 3 Bde., Müller Lehr¬

buch der kosmischen Physik, A. v. Humboldt's kleine Schriften 1. Bd., Karmarsch Supplemente

zn Prechtl's technol. Encyclopädie 1. Bd., Bauernfeind Vcrmessungsknnde, Bernstein ans dem

Reiche der Naturwissenschaft für Jedermann Bd. 1—12, Hochstetter die Giftgewächse Deutschlands

" in color. Abbild. :c. nebst den in beiden Jahren erschienenen Fortsetzungen früher angeschaffter und

bereits angezeigter Werke.

Köln, im September 1858.
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